
Dekqnqtsfest der Cäcilienchöre
lE. Bezlrk3yersommlung des Dekonotes Eupen - Erstklsssige Leislungen ouf dem Gebiet der Ghorolmuffi

Synetten. - Sonntag, 1{ Uhr, konnte die
Pf&rrkirdre Eynatten die Sänger und deren
Antreng kaum fassen, die zur Feier des
Drküxatsfestes der Kirdrenctröre des Deka-
n*tss Eupen herbeigeeilt waren.

In der Begrüßung an die neun anwesen-
deir Chöre (leider verfügt Hauset nur noch
über wenige Sän$er, so daß dieser Chor
nicht an dem eigentlictren Singen teilnahm\,
sprac*r Pfarrer Dederieihs von der Aufgabe,
die die Sänger auf dem Gebiet der Kirchen-
musik haben. Während 90 Minuten erkia.n-
gen dann die Stimmen der Sänger. Jecler
Chor trug einen Choralsatz nach freier
Wshl vor. Die einzelnen Leistungen zu
kornmentieren , urürde zu weit führen. Sc-
wohl der mit 24 Sängern zahlenmäßig
sdrwädrste und mit 48 Aktiven stärkste
Chor bradrten ihre Werke mit vollendeter
Klangform zu Gehör.

In der Reihenfolge konnten die unzähli-
gen Zuhörer folgende Werke der Choral-
rnueik genießen: 1. Nlarienchor Euper, (24
Särger) a) Introitus aus der 1. Weihnachts-

messe b) Gloria aus der deutsctren lt'lesse
von Schubert. 2. St. Nikoiaus Eupen; {40
Sänger), a) Offertorium vom 23. Sonntag
nach Pfingsten, b) Lob Gottes von r\. v.
Othegraven. 3. Raeren: (30 Sänger)'a) In-
troitus vom Fastensonntag, b) Wir beten an
von P. Piel.4. St. Joseph Eupen: (48 Sänger)
a) Offertorium vom Feste des hl. Apostels
Andreas, b) Gnädig und barmherzig, von
Grell. 5. Kettenis (30 Sänger): a) Introitus
aus der } l lesse zu Ehlen des hl.  LanrbLrtus,
b) Gegrüßet seist.du Königin von ir.  Pie1.
6. Lontzen (28 Sänger): a) Introitus aus der
3. Weihnachtsmesse. b) Der Mensch lebt und
bestehet von Hans Georg \Iägeli. 7. iier-
genrath: (25 Sänger): a) Offertorium vom
3. Fastensonntag, b) Sanctus aus der deut-
schen Messe von Schubert. 8. Walhorn: (24
Sänger): a) Introitus vom Feste der {-Inbe-
fleckten Empfängnis, b) Credo aus der
deutschen Messe von Sehubert. 9. Eynatten:
(45 Sänger): a) ZLrm Eingang aus der Voriv-
messe vonr  l ^^ r l i sen  Gc is t .  b )  Tant i r rn  c , '1o
von J. J. Veith.

Danach begaben sich die Seinger?ümKi-
Tydron, wo die weltlidre Feierstunde vüB;
stattenging. Außer dem O"*"trr"tr 1s*r
von Eupen, waren die Pfarrer Hilligsrr{üs
(St. Josef Eupen), Dederidrs (EynarEtt.l,
Gielen (Raren), Sctriffters (Kettenis), Brü11
(Hergenrath), Allard (Walhorn) und Irastor
Xhonneux aufmerksame Zutrörer der Vor-
träge. Dedrant Ledur hielt die Willkom-
mensrede: ,,Wieder einmal habt ihr iilich
versammelt", so sagte er, ,,um euer I)cl<a-
natsfest zu feiern. Im liamen aller Konfi.a-
tres danke ich ihnen tür die vorzüglichen
Leistungen. Dank der Kirchenchöre haben
rvir bereits gute Resuliate auf dem Gebiete
des Gemeinsdraftschorals erzrelt. Icfl wun-
sche, daß unsere Chöre auch weiterhin
mer im bestcn Einvernehrnen mit .*tt
Geistlichkeit arbeiten rnögen und r.ürische
ailen viel Erfolg für die Zukunft.

In zügiger Folge betraten die Chör'e ein
weiteres &IaI die Szene. Der Marierrch.lr
Euuen unter Diriqent Hubert Mornmer
erledigte sich seiner Aufgabe gen:tucstens.
Der ,,Sandmann,, von Heymer stellte
gewaltige Ansprüche an die Aktiven und
unterstrictr die Füile der Bässe sowie die
Feinheit der Tenöre, über die dieser Chor
verfügt. St. Nikolaus Eupen gelang es rnit
,.Abendglocl<en" von Didam vor allem gro-
ßen Wert auf die gesamte Kiangftiile zu
legen. wobei das prächtige Solo gut zur.
Wirkung kam. Die Raerener unteri tr ichn
in .,Das Lied der Berge', von Ortelli-piga-
rcl l i"  ihr Können. St. Joseph Eupen stach
nidrt durch die Quanti tät der Sänscr her-
vor, sondern in , ,Wenn das Abenrlglöd{..
iein ruft".  von Heyland. kam die euäi i tat
sowohl in den Solopartien wie im
Gesamtchoral bestens zur Geltung. Kette-
nis hatte sich mit ,,Der Junggeselle" ein
recht schwieriges Werk ausgesucht und
verstand es, trotz der geringen Anzahl
Sänger, ausgezeicJrnet sich dem Leistr l-
niveau der übrigen Chöre anzupa,.-4r.
Der Lontzcner Chor vCrzeichnet von Jahr
zu Jahr Fortschritte. In .,Im Abendrot,,
von Franz Schubert verlangte der Dirigent
H. Mommer eine Meisterleistung von sei-
nen Sängern, doctr auch sie stachen clurch
nuanzierende Feinheit hervor. Die Hergen-
rather wählten mit ,,Freundc für,s Lcben,,
von Marbot ein wirklich modernes Werk,
ein zugleidr heiterer und dennodr musika-
kal isdrer Leckerbissen.,.schif ler i ied,, von
Silcher stellte hohe Ansprüche an die V/al-
horner. Doch auch dicse: Chor unter der
Regie des Dirigenten Charlier wußte zu
gefallen. Der festgebende Verein aus
trlynatten trat mit seinem gemisdrten Chor
an die Öffentlidrkeit. ,,Tiritomba', von
H, Erdlen war wie gesctraffen. um sowohl
die Männer- wie Frauenstimmen sictr
entfalten zu lassen. Den Schlußstrieh unter
die offizielle Feierstunde bildete der
Gemeinsdraftsdror,,Jubelb lant". Wohl
selten ist ein soldr eindruchsvolles Lob-
lied im Saale Tydron ersdrollen.

Nodr manche Stunde verweilten die
Sänger aus nah und fern im munteren
Kreise. Eynattens Gaststätten waren am
Sonntag, bis in die späten nben<ls+tffi,
von frählictren Sangesbrädern bcsuetrL


